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Anforderungsprofil Schulleitung (Seite des Bundesministeriums)

Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche

• Wahrnehmung der der Schulleitung nach dem 

Schulunterrichtsgesetz zukommenden Aufgaben (§ 56 SchUG)

• Wahrnehmung der der Schulleitung nach dem Dienstrecht 

zukommenden Aufgaben (Pflichten der Vorgesetzten und 

DienststellenleiterInnen - § 45 BDG 1979)

• Schulmanagement inkl. Gender- und Diversity-Management

• Professionalisierung und Personalentwicklung

• Pädagogische Schulentwicklung und Unterrichtsentwicklung

• Qualitätssicherung und Rechenschaftslegung

• Leitung und Gestaltung des schulischen Lebens, der 

Schulpartnerschaft und der Außenbeziehungen

I. Die Situation und ihre Herausforderung



II. Phasen der Veränderung







III. Beziehungsbedürfnisse

Beziehungsbedürfnisse sind

… sind menschliche Bedürfnisse,

für deren Befriedigung wir auf andere angewiesen sind.

Wenn die Beziehungsbedürfnisse erkannt und erfüllt werden,

… fühlen wir uns verstanden, und mit den anderen Menschen 
verbunden.

… dann sinkt unser innerer Stress und äußerer Stress kann erfolgreich 
bewältigt werden.

Verletzte Beziehungsbedürfnisse werden

… im Kampf-Modus eingefordert oder im Flucht-Modus ausgewichen. 



Sicherheit 

Vergewisserung

Grenzen

Bestätigung der eigenen Erfahrung

Initiierung durch andere

Einfluss nehmen

Einmaligkeit

Etwas geben



Sicherheit

o Ich möchte körperlich und emotional 

sicher sein

o Ich will wissen, woran ich bin 

o Ich brauche verlässliche Absprachen 

und Regeln 

o Ich kann auf andere vertrauen



Vergewisserung

o Ich will, dass meine (Arbeits-

)Beziehungen Bestand haben

o Kontinuierliche Vergewisserung, dass 

man mich schätzt

o Wechselseitige Anteilgabe und 

Anteilnahme

o Kontinuität

o Feedback

o Fehlertoleranz



Eigenbild & Fremdbild

Eigenbild Fremdbild

Kein anderer 

kann mir sagen, 

wie ich bin. 

Ich kann 

niemandem 

sagen, wie er ist.

Jeder anderer 

kann mir sagen, 

wie ich auf ihn 

wirke. Ich kann 

anderen sagen, 

wie sie auf mich 

wirken.

Anspruch AngebotÜbereinstimmung
= vergrößert soziale 

Sicherheit 



Eigenwahrnehmung & Fremdwahrnehmung

A 
öffentliche Person

Bereich des freies 

Handelns

mir und anderen bekannt

mir selbstbekannt unbekannt

andern

bekannt

unbekannt

D 
Bereich des 

„Unbe-

wussten“

anderen bekannt

mir und anderen unbekannt

C
Bereich des 

Verbergens

nur mir bekannt

Feed-

back

Offen-

heit

B 
Bereich des 

„Blinden 

Flecks“



Grenzen

o Einhaltung unserer physischen und 

psychischen Grenzen

o Schutz vor übermäßigen Ansprüchen

o Fördern, Fordern, Begrenzen

o Vermeidung von Leitungsvakuum-

Situationen des Führens



Bestätigung der eigenen 
Erfahrungen

o Ich brauche es, dass man mir glaubt

o Anerkennung für die eigene Sicht

o Von anderen in Bedürfnissen und 

Gefühlen gespiegelt werden

o Tabus: So schlimm kann das doch nicht 

sein“ - „Das wollen Sie doch nicht 

wirklich“ – „Das gibt´s doch gar nicht“ –

„Das kann nicht gewesen sein“



Initiierung durch 

andere

o Ich möchte nicht immer den 

ersten Schritt tun müssen 

o Ich brauche, dass andere auf 

mich zukommen und mir ein 

Angebot machen

o Ich beziehe mich auf 

Anregungen, die mir gegeben 

werden



Einfluss nehmen

o Ich möchte etwas bewirken

o Ich will mich ernstgenommen fühlen

o Ich will, dass  man sich von dem was ich 

sage/will, betreffen lässt und reagiert

o Beachtung von Zuständigkeiten

o Beteiligungsmöglichkeiten, 

Mitbestimmung



Wir sind einmalig
und wollen etwas
geben

o Ich möchte in meiner Einmaligkeit und 

Unverwechselbarkeit gesehen werden

o Wertschätzung meiner spezifischer 

Fähigkeiten

o Ich möchte einen sinnvollen Beitrag 

leisten und die Würdigung dessen 

Erleben

o Erlaubnis, mich unterscheiden und 

anders sein zu dürfen 

o Ich möchte gebraucht werden

o Ich will ehrlichen Dank erhalten



IV. Eine Frage der Perspektive



Dieses Schuljahr hatte 

Herausforderungen und 

Entwicklungsmöglichkeiten in einer 

Vielzahl.

„Von Herzen stolz bin ich auf mich,…“
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